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Nicht die Macht des Ungarnkönigs, der fortwährend in
Italien kämpfte, hatte nach Stefan Duschans Tode die Kata
strophe in Serbien herbeigeführt. Die Auflösung erfolgte durch
die Serben selbst, die nach der starren Einheit der Regierung
des Autokrators dem Zersetzungsprocesse verfielen. Wie noth-
wendig es aber war, gerade nach dem Osten und nicht nach
dem Westen alle Kraft zu eoncentriren, zeigte der Umstand,
dass gerade damals auch die Zerbröckelung Bulgariens statt
fand, wo nach dem Tode Kaiser Alexanders 1350 sein junger
Sohn (zweiter Ehe) Sisman mit dem alten Straschimir, welchem
der Vater Widdin zugewiesen hatte, stritt. Auf den Bruder
krieg erfolgte die Besetzung Widdins durch König Ludwig,
die Gefangennahme des Kaisers Straschimir auf Schloss Gorn-
nesch und dann die Besiegung des andern Kaisers Sisman
durch den Sultan Amurath (1374).

Als nach dem Frieden mit Ungarn 1357 die Venetianer
dem Salzhandel der Dalmatiner, die ungarisch geworden waren,
nach Padua ein Ende machten und dadurch dem Wunsche

König Ludwigs, eine dalmatinische Handelsflotte auf dem
adriatischen Meere zu sehen, entgegentraten, brach aufs Neue
ein dalmatinisch-ungarischer Krieg aus, der zum Ruine Genua’s
(1381), zum Uebergewichte Venedigs führte, das die Flotten
der Genuesen zu Grunde richtete, die mehr als je den
Osmanen Vorschub geleistet hatten. Beinahe gleichzeitig ver
mochte Sultan Amurath am Untergange Bulgariens und Serbiens
zu arbeiten und fand (1370) die Vereinigung der Königreiche
Polen und Ungarn nach dem Tode König Casimirs unter König
Ludwig statt, die jetzt das ungarische Reich zur slavisehen
Grossmacht und zur eigentlichen christlichen Vormacht erhob;
das Schicksal des Ostens ruhte in den Händen König Ludwigs,
der aber, wie gesagt, auch jetzt nicht sich den italienischen Wirren
entzog, obwohl er mit der Uebernahme der polnischen Krone
die Verpflichtung erlangte, dieses Reich gegen die Tataren
zu schützen, wie er von Ungarn aus dem Vordringen der
Osmanen zu steuern hatte. Der König, welcher an den
Streitigkeiten in Italien nicht genug zu haben schien, mit den
baierischen Herzogen sich gegen die österreichischen verband,
mit Kaiser Carl in Zerwürfnisse gerieth, selbst ohne männ
liche Erben sich einen französischen Prinzen als Eidam er-
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